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einer
ſtatiſtiſchen Landeskunde

Bohmens.
Einleitun g.

dn oßig's churſachſiſche Staatskunde in ihren
Ji erſten Grundſatzen entworfen (Leipzig 1787

8.) gefiel mir, und erregte in mir den Wunſch,

ein Jdeal, eine Skizze der bohmiſchen Statiſtlk
nach dieſem Schnitte und Form unſern Bob
men mittheilen zu konnen.

Es ſoll ein Anfang ſeyn Andere mo
gen es erweitern, fortſetzen, und vollends zur
Reife bringen. Nach und nach ließ ſich wohl

ein Ganzes, und Vollſtandiges erwarten. Aber
bis itzt muſſen unſere Bohmen mit Fragmenten

zufrieden ſeyn.

Jch habe einige Materialien und Hilfs—
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nutzen kann. Eben deßwegen gebe ich, was ich

habe, zur Beruhigung fur mich, und zur Er—
munterung fur Andere. Der ganze Plan zer-—
fallt in zwey Theile: erſtens ſoll eine kurze, zu—
ſammengedrangte, ſtizzirte Candeskunde Boh—

mens, aber nur ſtatiſtiſch betrachtet, vorausge—

hen zwegytens ſoll eine eben ſo kurz gefaß—
te Skizze von Bohmens Staatskunde folgen.
Beyde zuſammen ſollen erſt ERines eine
Skizze Entwurf (oder wie man es hernach
nennen mag) einer Statiſtik von Bohmen aus—

machen. Jndeſſen beſtehet jeder Theil fur ſich,
und allein, auch ohne den andern.

Skizze



Sfizzeeiner
ſtatiſtiſchen Landeskunde

Boöhmeens.
Granzen, Große, und Eintheilung

Bohmens.

g. IJ.
Bouohmen.

c9.J

Jum Kaonigreiche Bohmen gehort das Land
Bohmen ſelbſt, der egerſche Bezitk, oder das Eger
land, mit dem aſcher Bezirke.

Ehedem zahlte man unoch andere Lander dazu, wel
che zuſammen nur ein einziges Konigreich Bob—
men ausmachten.

g. 2.
Polit iſche Granzen.

Vohmen granzet  gegen Oſten oder Morgen

an Schleſien und Mahren; gegen Euden oder Mit

A2 tagDer aſcher Bejiirk iſt ſeibſt in den müllerſcheu,
erberſſchen Landtarten nicht eingegränzet worden,

get weichen Fehler aber ſchon die homannſchen und
mehrere fotgende verbeſſerten.



4 Granzen, Große,
tag an Oeſterreich und das paſſauiſche Gebiet; gegen
Weſten oder Abend an die Oberpfalz, Bayern, Voigt—

land, Bayreuth; gegen Norden oder Mitternacht
an die Lauſitz und Meißen.

Von den bohmiſchen Landkarten haben umſtandli—
chere Nachrichten Mader, Dobrowoky, Riegger
gegeben in den Materialien zur alten und neuen
Gtatiſtik von Bohmen; herausgegeb. von Niegger
1. H. S. 89 folg. undS. 189 folg. und z. H. G. G13.

Eine gant ueue nach den 16 Kreiſen eiugetheilte,
nett und korrekt geſtochene Landkarte haben wir
dearm vormaligen bohm. Kommerzien- und itzi—
gen N. He. Regierungsrath von Bock 1790 zu
verdauken. So iſt auch bereits die große in vier
Regalblattern beſtehende chorographiſche, hydrau—
liſche, mineralogiſche und kommerzial-KLaudkarte
Bohmens von eben dem Verfaßer angekundiget

worden, ſo daß bald der erſte Theil davon er—
ſcheiuen ſoll Von den beſondern Landkarten der
Dioteſen, Kreiſe, Beürke, und Herrſchaften u. ſ.
w. will man dermal nichts ſagen.

g. Z«
Naturliche Granzen.

Die naturlichen Granzen machen eine zuſam—
menhangende Kette von Gebirgen aus, welche Boh—
men gleichſam in ein Amphitheater eiuſchließt.

Dieſe Bergẽkette iſt unter den Namen des Bouohmer
waldgebirgs, als eine Fortſetzung des Harzwages

ger



und Eintheilung Bohmens. 5
(ſilvæ hereyniæ) bekannt. Es ſtrockt ſich von
dem beruhmten Fichtelberg durchFranken aus, ſtehet

mit allen Gebirgen Teutſchlaudes in Verbin—
dung, lauft durch die Oberpfalz, Oeſterreich bis
an die Donau, verbindet ſich durch den Man—
hartsberg mit den Alpen, durch den Thuriuger—
wald mit dem Skeſſart und dem Harigebirge,
durch das Erzgebirg mit dem Rieſen-und Kar—
patiſchen Gebirge.

Das Konigreich Bohmen betragt ganz ſicher ge
au 9go geographiſche Quadratmeilen (a). Berechnet
man aber den bey der neuen Steuerregulirung ausge—
meſſenen Flacheninhalt (b) ſo erhalt man etwas uber

778 Quadratmeilen (die Meile zu 40o00 Kurrent
oder 16 Millionen Quadratklaftern augeſchlagen).
Die Differenz dieſer Augabe iſt jedoch nur darinn
zu ſu hen, daß bey der uneuen Steuerregulirung die
Fluſſe, Straſſen, Bauſtellen, Hauſer und die ganz

unfruchtbarenFelſen u. ſ. w. nicht in Anſchlag gebracht

worden ſiud.

(a) Strnadt und Gerſtner in Rieggers Materialien?.
H. S. 193. Von den neuern Statiſtikern iſt der
Flacheninhalt immer auf poo 960 98o bis tooo
Quadratutetlen berechnet worden. Wie alles dieß
weitlauftiger in Maders Varianten uber die Groſ—

Az ſe



6 Granze, Große,
ſe und Volksmenqe Bohmens in Riegtzers Mat.
1. H. G. 97 folg. iſt ausgefuhret worden.

(b) Nieggers Archivs der Statiſtik und Geſchichte 2. B.

N. z8.

K. 5.
Bohmens geographiſche Lage.

Nach den neueſten Beobachtungen zeiget ſich:
daß Bohmen in der kange zwiſchen 29) za und 3z4

25' gelegen, und der Langenunterſchied —doderao geographiſche Meilen ſey; in der MM. aber

zwiſchen 48“ Z2 4o““ und zi 5 5“. Der Brei
tenunterſchied betragt alſo 2“ Z2 25“ oder z8 geogra

phiſche Meilen.
Will man die Lage Bohmens beurtheilen, ſo ſieht

jeder Sachverſtandige ein, daß man von der pra—
ger k Sternwarte als dem aus aſtronomiſchen

1

J J Beobachtungen mit Genauigkeit feſtgeſetzten Punk—

te, ausgehen muſſe. Die Breite iſt nach den al—
tern Beobachtungen der Tycho, und nach den neu—
ern der Aſtronomenzeno undStrnadt: zo z3“47“.

Uiber die Lange haben wir verſchiedene Anga—
ben: weßwegen man einige Urſachen dieſer Ver—
ſchiedenheit beruhren und zugleich eine kurzie Ui—

berſicht mittheilen will, aus der man ſchließen
tunne, welche kange die wahre ſey, an die man
ſich kuuftig iu halten hat.

Der
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Der verdienſtvolle Vorſteher dieſer Steruwarte Step—
ling ſetzte die Cange derſelben von Paris (in den
Abhandl. einer Privatgeſ. in Votmen 2. B. 1776)
in Zeit auf 49! 10“ oder die Lange von der Ju

ſel Ferro auf Z2 17“ zo“ an, eriuuerte aber
dabey S. 56, daß ſie nur ſo lauge beybehalten
werden muſſe, bis ſie aus mehreren Beobachtun—
gen ſicherer und genauer wurde beſtimmt werden
kounen.

Der jetzige Aſtronom Strnadt fand dieſen Abſtand
von Paris aus den Jupiterstrabanten in Zeit

48“ 6“ oder Cage 32 10 Zo“. Aus einigen
Sterubedeckungen und der Sonnenfinſterniß 1779
nach der Berechnung des k. k. Aſtronoms Tries—
necker (Berl. Jahrb. 1791 S. 185 und Abhandl.
der bohm, Geſellſchaft derWiſſeuſchaften z.B. 1787.)

a48 17“ 4; oder Cange: zZa 4 15“ mit Him
weglaſſung der halben Zeitſekunde.

Allein in dieſe Beſtimmung floß die hernach gefun—
dene Verbeſſerung der Mittagslinie ein, und
bey den Jupiterstrabanten uoch die verſchiedeune
Gute der dabey gebrauchten Fernrohre. Aus der
Sonnenfinſterniß, die der Hr. Abjunkt David mit
Hr., Aſtronom Strnadt 1787 den 15. Juni beo
bachtete, folgerte Ht. Aſtronom Triesnecker oh—
ne Verbeſſerung der Mittagsliuie den vorigen
Meridianunterſchiced. Nimmt man aber auf die—
ſe Rickſicht, ſo erhalt man von Paris den nam

lichen Laugenabſtand: 48“ 25“ oder Lange

A4 320



8. Granze, Große,
z2 5' a45“ (Beri. Jahrb. 1792. S. 179.) wel
chen Prof. Gerſtner aus der Sonneufinſterniß 1788
den 4. Juni berechnet hat. (Berl. Jahrb. 1792 G.

J
202 und Abhandl. der b. Geſ. 1788 4. B. G. 136.)

Die nach dieſen zwey Sonnenfinſterniſſen mit Ver—
beſſerung der Mittagslinie genau beobachteten
Sternbedeckungen, und beſonders des Aldebaran
1792 den 27. Mart, gaben den Meridianunter—
ſchied zwiſchen Prag und Paris in Zeit: 48“

20“ oder Lauge auf Prag: z2 z.(Berl. Jahrb.

J. Supplem. S. 156.) welche alſo um 45“ oder
in Zeit nur um z3 Sekunden kleiner ausfallt:;
wobey aber noch erinnert werden miuß,
daß man zwar gegen die Beobachtung der Son—
nenfinſterniſſe 1787 und gs beſonders gegen

J das Ende, keinen Zweifel hegen kann, denn
beydesmal wurde ſolche genau beobachtet.

J

Judeſſen geben die Sonuenfinſterniſſe nicht jene Ge

1 nauigkeit, welche richtig beohachtete Sternbede
ckungen gewahren.

Legt man dieſe Lange der prager Sternwarte
zum Grunde, und zieht davon die Lange vom

4 Stift Tepl: zo Zza“ 15“ ab, (David geo—
graph. Lange und Breite dieſes Stifts Prag
1793 —auch ſchon vorher die Polhohe Tepls in deun

neuern Abhandl. der k. bohm. Geſchellſch. der Wiſ—

ſen. 1. B.) ſo iſt der Langenabſtand: 10 Zo! 45“.

Giebt man den Bogen 40 ,„uach der Muller—
ſchen
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ſchen Karte von Stift Tepl bis Hochberg am
Fluße Eger hinzu, ſo erhalt man dieſen Abſtand

von Hochberg bis Prag: 22 11“; und die Lan—

ge dieſer Grauze: 29 za!. Die uuamliche Kar—
te giebt den Langenunterſchied von prag bis zum
Berg bey Grulich unweit der Mahriſchen Gräuze:

22 20 folglich Lange: 34? 230

Der gante Bogen von Bohmen der Lange nach

halt alſo 4 Zi oder 40 teutſche Meilen. Die
Breite von Stift Hohenfurt, welches von Schla
gel bey Rosberg an der oſterreichiſchen Grante

nach der Karte uur 4 34“ entlegen iſt: 48?

87' 14“ (Dapid geograph. Breite von Stift Ho—
henfurt Prag 1794). Daher die Breite der
Grauzen gegen Mittag: a8 82' 40“. Schutte—0O

nitz bey Leutmeritz hat die Breite: zo 82 g5!““
(Jahrb. J. Suppl. S. 171) Die nordliche Gran
ie hinter Schluckenau iſt nach der Karte von

Schuttenitz entfernt: zZa“ Zo“; daher die Brei

te dieſer Grauzen: 51 z! 5“. Der Uuterſchied
der ſudlichen Granze von der nordlichen iſt alſo:

o02 Z2 25“ oder 38 teutſche Meilen; welches
gerade mit der Augabe des k. Aſtronoms Strnadt
ubereiuſtimmt, welche in Rieggers Material. 1.
H. S. 149 vorkommt: wo zugleich auch die Brei
te und Lauge einiger bekanntern Stadte Bohmens
angefuhret wird. S. auch Strnadt in deu Abhand.

As der
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der bohm. Privatgeſ. z B. und deſſelben Berichti
gung der geogr. kLange der Stadt Prag 2. B. Ab
handl. der bohm. Geſellſchaft i786. eben deſ. phyñk.

Taſchenb. 1789. u. ſ. w.

g. 6G.
Eintheilung in Kreiſe

Das ganze Konigreich Bohmen wird in 16
Kreiſe eingetheilt; namlich 1. in Berauner, 2. Bid
ſchower, z. Budweiſer, 4. Bunzlauer, z. Chrudimer,
6. Czaſlauer,7. Elbogner, 8. Kaurzimer, q. Klattau
er, 10. Koniggratzer, 11. Leutmeritzer, 12. Pilſner, 13.

Prachiner, 14. Rakonitzer, 15. Saatzer, 16. Taborer;
dann in die Prager Stadte, welche dermal nur ei—
ne Stadt ausmachen und keinem Kreiſe zugetheilt
ſind. wiſſehrad liegt zwar innerhalb den Mau—
ern Prags, gehort aber zum Kaurzimer Kreis.

Erbers notitiakReg. Boh. Schallers Topogr. von Boh

men 16. B. und topogr. Univerſalregiſt. 1. B. Die
Abhandi. der b. Geſ. enthalten wichtige Nachrich—
ten. JuRteggers Material. und Archiv kommen auch
manche topographiſche, geographiſche Beytrage vor.

Schade iſt es, daß die Beſchreibungen und topogra
phiſchen Verzeichniſſe, wie die vom bunzlauer (M.
H.5.) und vom bidſchower Kr. (H. 5) geliefert
worden ſind, nicht fortgeſetzt werden. Es ſind
iwar beynahe alle fertig aber der Verleger
findet bey der Auflage ſeine Rechnung nicht.
Judeſſen iſt auch von der Elſenwangerſchen Buch
handlung angekuudiget worden: Kurzgefaßte

Be
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Beſchreibung Bohmens nach den 16 Kreiſen mit
den einzelnen Landkarten, das iſt den namlichen,
(nur mit wenigen Verbeſſerungen) die ſchon vorher

ſind geliefert und dem Publikum mitgetheilet wor—
den. Bisher (1794ſind der leutmerutzer, bunziauer,
koöniggratzer, bidſchower Kreis erſchienen. Das
Meiſte iſt aus Erber, Schaller, Rieggers gedruckten,
theils auch aus des letztern geſchriebenen Materia

lien genommen worden.

Die Zauptſtadt Prag macht gleichſam den Mittel—
punkt aus, welchen der rakonitzer, kaurzimer,
und berauner Kreis umgeben; den außern Zirkel
bitden gegen Nordweſt der elbogner und ſaatzer
an Bayreuth, Vogtland und das Erzgebirg; gegen
Nord der leutmeritzer und bunzlauer an Meißen
und Oberlauſitz; gegen Nordoſt der bidſchower
und koniggratzer an Preußiſchſchleſien und Glatz;
gegen Oſt uud Sudoſt der chrudimer, czaſlauer
und taborer au Niederoſtreich; gegen Sudweſt
der prachiner und klattauer an Paſſau und Bah
ern; gegen Weſt der pilſner an Oberpfaliz.

ſ. 7.
Eintheilung der Kreiſe.
Jeder Kreis iſt wieder in verſchiedene Herr

ſchaften und Guter die entweder der Kammer, einem
offentlichen Fond, geiſtlichen oder weltlichen Stif—
tungen, Gemeinden, oder Privatperſonen zugehoren

wie auch in fur ſich beſtehende Stadte, und Gemein
hei



12 Granze, Große,
heiten eingetheilt; deren jedes Dominium ſein eigenes
Amt, oder Magiſtrat hat.

Wir wollen hier eine Klaſſifikazion derGuter und Beſi
tzungen des ganzen K. Bohmens aufuhren;namlich:

Kronguter (Domanen)
177274. J.

Staatosguter als von den aufgehobenen Jeſuiten,
Kloſtern u. ſ. v 161795.

GeiſtlicheGuter der beſtehenden Kloſter, und anderer

geiſtlichen Stiftunge 21o0os7.
Wweiltliche Stiftungen, als Spitaler, Studeutenſtif

tungen u. ſ. v. 23527.Privatdominin 2645311.
Unterthansbeſitzungen 1551116.

g. g.
Von den Kreiſen insbeſondere.

Die Kreiſe ſind von verſchiedener Große; und
obgleich bereits Joſeph II. die Einleitung treffen
ließ, dieſe Kreiſe unter einaunder auszugleichen und
zuzurunden, ſo ſcheinen doch verſchiedene Schwie—
rigkeiten, und der bald darauf erfolgte Tod dieſes
unſterblichen Regenten das ganze zur leichtern
Betreibung der Hauptſache wichtigeGeſchaft aufge
ſchoben zu haben. Keiner dieſer Kreiſe hat einen
Vorrang vor dem andern.

Einige kleinen Veranderungen ſind doch vorgeuont
men worden. So iſt z. B. die Religionsfonds—
herrſchaft Plaß aus dem rakonitzer in den pilſ—
ner Kreis, die Guter Scherowitz und Prje—
ſtitz aus dem klattauer in ben pilſner Kreis

die
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die Rel. Foudsherrſchaft Doxan aus dem rako—
nitzer in den leutmeritzer Kreis und das Gut
Betſchwar aus dem ejaſlauer in den kaurſimer
Kreis uberſetztworden. (Hofdekret vom 21. Au—
guſt 1788.) So die Herrſchaft Rabenſtein aur
dem elbogner in den pilſner Kreis die Herr—
ſchaft Teinng, und Herrſchaft Purles aus dem
pilſner in den elbogner Kreis. (Gub. Verord
nung vom 26. July 1791.) Die Furſt-Lowen
ſteiniſchen Herrſchaften Elſch und Bernarditz aus
den klattauer in den pilſner Kreis. (Mit Hof—
dekret von 6. April 1792.) Die Herrſchaft Ko
nigswart aus dem pilſner in deu elbogner Kreis.
Gofdekret vom 15. May 1790. u. ſ. w.)

Indeſſen iſt die Ungleichheit der Kreiſe in der
Große, und die Vermiſchung unter den ſelben
immer nicht ſehr betrachtlich, und nicht ſehr nach—

theilig. Die chorographiſche und politiſche Gran—
ie der Kreiſe iſt alſo nicht durchgehends einer—

ley.

8 9.
Kurze utberſtcht der Zreiſe.

Zur leichtern Urberſicht, und einigen nutzli—
chen ſtatiſtiſchen Vergleichungen brachte man die
Zahl der Dominien, die Oberflache und die Popula
zion in eine kleine Tabelle nach dem Jahre 1789

1) Rieg. Archiv 2. B. N. 38. und 4o. hier wird zugleich
ein dort begangener Rattulationsfehler verbeſſert. Eine

beynahe ganz gleiche Berechnung kommt ſchon in Rieggers

Materiai. H. 8. S. 298. vor wo mit einem tleinen lin

teri
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Kreiſe.

Granze, Große, u. ſ. w.

Namen
Zahl der Dominien

Fruchttra

gende

Oberflache.

Men—

ſchen

zahl.

J

IBerauner Kreis.
1Bidſchower

J

»Budweiſer
IBunzlauer
Chrudimer
Czaſlauer
Elbogner mit dem eger—

ſchen Bezirk
ſKaurzimer

Koniggratzer
Klattauer

Leutmeritzer
Pilſner
Prachine
Rakonitzer
Saatzerr
Taborer
Prager Stadte.

DJoche ſIKl.
429885
409595
orzss
617522
zuzz 6
50o0oo6

388781

411634
g6goo
zo4517
5ob294
g9024a7
G92ο
404055
339940
484192

568

307
1184
999
376
255

o25
259
oho
427

1047

120922
176 123
168368

277897
217538
161762
154886

128340
124116
239221
275597
162001

191511
118550
109011
149488
47278

Zuſammenſ o527784361 10331 285 1468
J teerſchiede 1787. der nutzbare. Flacheninhatt von Boh

men auf 7783660 Joche 7 38Ki. berechnet worden iſt. Nun
mehr aber nach ganzlicher Berichtigung, und Ausgiteichun

hat ſich mit dem J. 1793. der nutzbare Flachenmhait n

7769610 J. aoo Kl. gezelget. Der Unterſchied alſo vo

Dden
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Naturliche Beſchaffenheit
Bohmens.

g. J Oo.
Bohmens meteorologiſche Lage.

Bohmens meteorologiſche Lage, gehort un
ter das Flußgebieth der Elbe zu dem Skandinavi
ſchen Ozean. Dieſe Beſtimmung fließt naturlich aus
der allgemeinen Eintheilung der Oberflache unſerer
Erde in einen meteorologiſchen Quadranten. (a)
Prags mittlere Barometerhohe, welche nach vier und
zwauzig jahrigen Beobachtungen des k. AſtronomsStr
nadt auf 27“ Z“ z6 feſtgeſetzt worden iſt, (b) liegt uber

die Meeresflache go Klafter Pariſer M. (e)
(a) Warum man ſich aber dieſes Ausdruckes ſo be—

ſtimmt bedient, kann Niemauden befremden,
der ſich in der meteorologiſchen Welt nur ein
wenig umgeſehen hat. Man weiß, daß man mit
den Barometermeſſungen ſchon ſo weit gekommen
iſt: daß man nach ubereinſtimmenden einzelnen
und jahrl. Beobachtungen, mit gleichen Werkieu—
gen, die Hohe eines jeden Orts uber die Mee—
resflache ziemlich genau angeben kann.

Die jahrliche mittlere Veranderung iſt: 1“
5“, 28 oder 17“, 28 Die vorhin angefuhrte mitt

le
den mit 1789. berechneten 7784361 J. 1033 D Kl. beſte

het dermal in 14750 J.767 D Ki. Woran die nach und
nach rettifizirten Ausmeſſungen und andere Verbeſſerungen

Urſache ſind. S. Lief. z. fur Bohm.
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lere Barometerhohe Prage (Der Barometer haugt

ſeit vielen Jahren 9 Klafter über den mittlern
Stand der Moldau) zeigt alſo das gemeiniglich
angeſetzte Veranderliche der Witterung in dem
Abſtande vom ſtaguierenden Queckſilber in der

Baronieterrohre 27“ 8“ 36 welches aber nur int
Marz und Aprilmonate (im Durchſchnitte ge—
nommen) eintrift, in allen ubrigen Monaten
aber bald hoher, bald niedriger ausfallt: wie
ſolches folgende Tafel anteigt.

Mmittlere Barozu. zohe. veranderung.

Jan. 27“ 31u, o7. 1. 4, 32
l

Horn. 27. 3, 320 1. OOq 70.
Marz 27. 44 on4. o. 10, zo.
April 27. 5, 6o. O. 9/ 70.May 27 4/ go. de 8, 70J Brachm. 27. s/ oh e o. —S—a.Heuni. 27. S— 75. O. 70.Aug. 27. 5,/ ds O. v 30.

k Herbſtm. 27. 5, 22. o. 9, oo.Weinm. 27. s,/ 23. d. 10o, oo.
Wiuter. 27. 44, oz. o. r, ocoo.Chriſtm. 27. 8/ 64. J— o, 1o.

Dieſe Tafel euthalt alles, was in rinem Jahre und in
einem jeden einzelnen Monate vor ſich gehen kann

J

(aber nur fur Prag) weil namlich ein jeder an—
dere Ort ſeiner Lage nach, auch ſeine eigene
mittlere Barometerhohe, und jahrliche Verane

de

Mehrers in Mayers 1W. Band Phyſikaliſch. Abh. unter der

Aufſchrift: Strnadts mitti. VBar. Hohe v. Prag.
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derung hat, die bald großer, bald kleiner aus-
fallt, je nachdem der Ort viel hoher oder nie
driger als Prag liegt. Zu dieſen braucht man
nichts anderes beyruſetzen, als die allergroßte
Hohe des Barvmeters, welche einigemal in die
Zwiſchenraume von funf und zwanzig Jahren auf

28“ 2 g und ein einzigesmal wirder am tief—
ſten ſtand 26 o, o, welche Falle aber ſich an
ßerſt ſelten ereignen, daß die Burometerqueckſils
berſaule entweder den hochſten, oder dieſen nier
drigſten Stand erreichen anochte. So viel von den

Barometer Reſultaten.

Die thermometriſchen Beodachtungen, welche nun viel
genauer und zweckmaßiger uls ſouſt behandelt wer
den, fiud fur die Oekononie ſowohl, als auch uber—

haupt fur diedaturkun de ſehr vortheilhaft. Allein
ſie ſind auch in den Berechnungen viel muhſamer,
weil man alleGrade eines jeden Tages fruh, nachmite

tags und abends ſummiren, und aus dieſen Sum—

men erſt fur jedes Zeitmonat das Mittel heraus
bringen muß. Die Sumtmie der aajahtigen Beve
buchtungen, divedirt durch die Auzahl aller Bep
bachtungen, mit Ruckſicht auf. die Polhohe des
Orts genvmmen, gab den Normalgrad fur Prug

an Reaumurs Skala 4 7, 7 oder fur ein Jahr

im Durchſchnitte 2868. Dieſe Noriialfumme
dient daher zur Uibetſicht, und Vergleichung ul—
ler und einzelner Jahre, der Uibetrſchuß uber
dieſe oder unter dieſer Sumnte gieht das Kenu—
ieichen deer Jahree. Ferner muß mun hier an—

J J fude
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fuhren: daf unſere gemeine Sommerhitze, die
ohngefahr vor oder bald nach dem Laurentiusta—
ge, Anfangs Auguſt, einfallt, im Durchſchnit—
te auf 24 fallt; die Kalte aber insgemein auf

162; der allergroßte Grad der Kalte war ei—
J nigemal, aber nie darüber 232; der aller-

großte Grad der Hitze aber im Jahre 1798 im

Juliuc Zi, z. Der Unterſchied der großten
0 1Veranderung betragt z4 23 ſo wie der jahrliche

im Darchſchnitte genommen 40? bis 42.

Unſer Regenwind iſt der Weſtwind; der herrſchende

Wind aber iſt S. W.; obſchon itzt ſeit ein Paar
ĩJ Jahren die S. O. Winde des Jahrs am meiſten

ſich eingeſtellt haben, und ihre Regierung be
haupten wollen. Bey Nordwiunden iſt die Ba—

J rometerhohe gemeiniglich die großte, ſo wie das
J

Hygrometer beym N. O., und G. O. am trocken
ſten: N. W. bringen ofter viele Feuchtigkeit

4 mit. Der heiterſte Jahresmonat, auch ſeit vie

4 len Jabren der trockenſte, iſt der Mari, der
trubſte der Nov. u. Dezem.; der großte Nie
derſchlag im Julius und Aufang Auguſts; der
ganze Niederſchlag im Durchſchnitte betragt 19

d
Zplle; bſeit 4 Jghren her war derſelbe viel
unter dieſtr Summe:)

Dite beobachtett Ausdunſtung im Schatten nach
einigen Jahren bettus 14 Zoſle.

Die athmoſpdariſche Elektrizitat, der Moldauſtand,
die Waurme in der Erde u. a. d. mehr ſiud noch

eia deſideria. ĩ Von
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Von Zugvogeln kann Bohmen die vorzuglichſten an

fuhren. Die ſtate Ankunft der Schwalben, im
Durchſchnitte genommen iſt gegen Eude des Aprils,

ihr Ruckzug um Kreuzerfindung. Storche kom
men zu Ende Marzens, wilde Ganſe, Euten um
deſſen Mitte; Nachtigallen und Kukuks zeigen ſich,
ſobald die Ammeiſeneyer zu ſehen ſind, um dieſe
Zeit auacken auch die Froſche; die Grasmucke
kommt und ſingt bald darugach.

Die Nordſcheinperiode iſt noch unbeſtimmt; Don—
nerwetter ſind das Jahr hindurch im Durchſch. 145
es regnet oder ſchneyet im Durchſchnitte bomal;
die gauz heiteren Tage verhalten ſich zu den tru

ben wie 1: 7; die wolkigten nehmen des Jahres

ein.
Uiberhaupt von dem Klima und den dahin geho—

rigen Gegenſtanden haudelt beſonders Str—
nadt in Rieg. Mat. 2. 5. 8. H. Eounſt gthoren
auüch hieher Strnadts meteorologiſche Beobach—
tungen im 3. B. der Abhaudl. der bohm. Ge—
ſellſch. der Wiſſenſch. und ſchon in den Abhl.
einer Privatgeſell. in Bohmen 1. B. S. 389. 2.
B. S. 392. 3. B. 406. 4. B. G. 349. 8. B. G.
387. 6. B. S. zya. Auch neuerdings in ſeinem phyſi
kal. Witterungskalender, auch, phyſikal. Taſchenb.

und meteorol. Reſultate der in Prag und einigen
andern Orten in Bohmen gemachten Luftbeobach
tungen und andern Erſcheinungen in den neuernAb

handl. der bohm. Geſellſch. der Wiſſenſch. wie auch

in den chronol. Naturbegebenheiten. Und am
w utl'uftigſten und vollſtandigſten in den Ephem.
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meteorolort. Manheim. Einige wichtige eudio—
metriſche Beobachtungen Grubers, Marvans,
Scherers in den Abh. der bohm. Geſ. d. Wiſſ.

(e, Nan ware im Stande eine anſthnliche Zahl ſol—
cher Beſtimmuugen in liefern; wenn es hier Zeit

und Ort iuließen. Z. B. ſo liegt das Stift Tepl
na hH DavidsBeſtimmung 230Kl. huher alsprag;
daher die Lage dieſes Stiftes uber die Meeresflache

zro. Kl. P. M.

g. 11.

Klima—
Der Himmelsſtrich des ganzen Landes iſt uber

haupt gemaſſigt, geſund, und rein. Die Lage, Be—
ſchaffenheit des Laudes ſelbſt, aber auch die Kul—
tur, die Fluße, welche uberhaupt im Lande entſprin
gen, und daſſelbe von allen Seiten durchſtromen,
dasGranz und Mittelgebirge, welches ganz Bohmen
theils umgiebt, theils im Lande ſelbſt liegt, und ei—
ne beſtaudige Luftveranderung verurſachet, und gleich

ſam die Atmosphare durchſchneidet, haben den gegrun

detſten Antheil hierau. Das ganze Land liegt hoher,
als die angranzenden; welches daraus abzunehmen

iſt, weil kein Fluß einige wenige Entſtehungs
quellen ausgenommen hinelin, ſbudern alle hinaus
fließen. Hiezu kommt noch, daß es faſt keine Mora

ſte dat, die den Dunſtkreis verpeſten (a). Endlich
ſiud
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ſind es die ziemlich periodiſch herrſchenden Winde, wel

che Bohnen haufig durchſtreichen, und alle ſchadlichen
Dunſte, die nur im Dunſtkreiſe aufſteigen mogen, ver

ſcheuchen, und gleichſam mit ſich fort reiſſen.

(a) Die vielen ſo genannten Peſten, welche zu manchen

Zeiten das Konigreich verheerten, grunden ſich
in den großen und verheerenden Kriegen und
andern politiſchen Unordnungen. S. Rieg. Ma—
terialien 10 H. SG. 27. und Nachtrag im 12. 5./
wo Johne chrynologiſches Verzeichniß der Volks—
krankheiten in Bohmen geliefert wird. Selbſt
die merkwurdige und ſeht wuthende Epidemie
17712 72 folgte auf eine allgemeinet Hungers—
noth. Die ſchlechte Nahrung, die nur ubrig
blieb, und das großtentheils von unreifem oder
verdorbenem Getreide gebackene Brod verur—
ſachte gar bald eine allgemeine Seuche. Es war

alſo nicht das Klima daran Schuld. Eben ſo
wenig ſiud dem Klima die von Zeit zu Zeit in
verſchiedenen Gegenden entſtehenden Viehſeuchen
zuzuſchreiben: weil ſie uicht haufiger, als in au—
dern Landern ſind, und weil ſie von einer ſchlechten
Pflege, unvorſichtigengutterung, dem Mangel dar
an oder aber von Anſteckung eines fremden krauk
eingefuhrten Viehes u. ſ. w. herruhren.

Sehr vortheilhaft von der Heilſamkeit des bohmiſchen

Klima hat Riesbeck in den Briefen eines reiſenden
Franzoſen durchTeutſchland, und Fried. zzoffmann
in der Diſſ.de Meth. acquirendi longam vitam ge
haudelt. Und da alles ſchon abgedruckt werden ſoll

te,
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te, kommt uns Finke's vortrefflichemediziniſche Seo
graphie zu Handen, der uuſer Konigreich in Ruck-—

ſicht des Klima und der Geſundheit ebenfalls ſehr
gut geſchildert hat; einigen dort, beſonders aus
Van Suieten und Sanvager eingeſchliechene Man
gel wird D. John in den Arzneywiſſenſchaftlichen
Aufſatzen bohmiſcher Gelehrten widerlegen, uud
uberhaupt manches hieher Gehorige beyfugen.

9. 12.
Gebirgsluft.

Was die hohere Gebirgsluft etwa zu rauhes
fur den menſchlichen Korper an ſich hat (a), das er
ſetzt den Gebirgsbewohnern die einfache Lebensart,
die heilſamſte Art von Bewegung, die gute Aus
dunſtung der Krauter, ja ſelbſt in Erkrankungsfallen der

Vorrath kraftiger Arzneykrauter (b). Auch die
Flachenbewohner haben ihre Gefahren, und Unbe—
quemlichkeiten: ihre Luft iſt mehr ſtehend, wie auch
ihre Waſſer (Cc). Jedoch ſelbſt die Flachen Bohmens
liegen hoher, als in anderu Landern (ſ. 11.). Die
dauerhafteſte Geſundheit konnen ſich unſtreitig die Be

wohuer der Mittelgebirge verſprechen.
(a) Sranz Graf von Zartig hat ſchune Bemerkungen

uber die Gute der Luft in den hohern Regiouen
im z. B. der Abhandl. der b. G. der Wiſſenſch.

J. 1787. geliefert.
(b) MNeuſchen, die ihr Lebensalter uber oo Jahre

bringen, ſind in Bohmen uberbaupt keine Sel—
ten
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tenheit; ſelbſt Prag hat roojahrige Menſchen auf
zuwieſen. Man kennet auch kraftvolle Manner
und Weiber in dem Erigebirge und hohen Rie—
ſengebirge u. ſ. w. die in einem Alter zwiſchen so

s9o Jahren mit einer jugendlichen Kraft von 18
20 Jahren alle Hausgeſchafte, das Waſchen,

Backen, die Viehpflege verrichten, und alle Wo

chen ihre Butter und Kaſe nach Schleſien und
Sachſen tragen, und die erforderlichen Lebens—
mittel auf dem Rucken uber das Gebirg jzuruck—

briugen.
(c) Was Pr. Plenciz in den Proleg. iu ſeinen Act. et Ob-

ſervat. med. 8. Pragæ 1783 von der phyſiſchen
Anlage zu Krankheiten in Prag ſagt, iſt offen
bar zu ubertrieben, beſonders wenn er die Reſi
deniſtadt Wien derſelben vortieht. Die Ster
blichkeitsliſte des Pr. Meißners in ſeiner Monat
ſchrift Apollo III. St. 1792 verdient allerdings
naher gepruft zu werden, ebe man ſie zu allge
meinen Reſultaten anfuhren kann. Etwas Be
ſcheideners findet man in Leonh. Ferd. Meisner
Medicus afficioſus de illuſtriſſimi exteras provin.
eias perluſtrantis peregrinatoris ſanitatis conſer-
vatione ſolicitus. 8. Pragæ 1724. Uiberhaupt iſt
hieruber noch nichte Richtiges und Auesfuhrliches
erſchienen.

g. 13.
Phyſikaliſche Beſchaffenheit uberhaupt.

Die phyſikaliſche Lage und Beſchaffenheit Boh

nens iſt veartrefflich  Es iſt von der Natur vollkom4

men
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men geſegnet und es konnte beynahe gauz fur ſich
beſtehen ohne Aushilfe und Unterſtutzung der Nach

baren beſtehen. Es hat faſt alles, was es
braucht (Kochſalz vorzuglich ausgenommen). Aber
da es an ſo vielen Produkten, die es ausfuhren kann,

Uiberfluß hat: ſo iſt auch ſchon dadurch fur allen
Mangel geſorget Sehr gutig und beynahe ver—
ſchwenderiſch war die Mutter Natur fur Bohmen
uberhaupt.

g. 14.
Phyſikaliſche Beſchaffenheit in Abſicht auf

Kultur uberhaupt.

Bohmen iſt durch ſeine Fruchtbarkeit von je
her beruhmt; 15 und gofache Fruchte ſind darinn
nicht ſelten, und wenn es mit unter auch miunder
fruchtbare Erdſtriche giebt, ſo erſetzt der Fleiß det

Einwohner ſehr oft die Kargheit der Natur. Ui—
berhaupt iſt es mit der Kultur in Bohmen weit ge—
kommen und ſie wird noch taglich weiter getrieben
Gar ſehr unterſcheidet ſich aber der Bewohüer des
flachenLandes von dem Gebirgsmanne uberhaupt. Dieß

ſind beynahe charakteriſtiſche Kennzeichen zwiſchen dem
Slawiſch-Bohmen und dem CeutſchVohmen. Der
Slawe in den beſten, fruchtbarſten, ebeuſten Gegen
den leiſtet ſelten das, was der Teutſche auf ſeinem

un



Naturl. Beſchaffenheit Bohmens. 25

undankbarenn, ſteinigten, unfreundlichen Gebirge
hervorbringet, und gleichſam der Natur abzwinget.

(a) Ungeheure Felſenmaſſen durch Pulver geſprengt,
und um die Felder ſtatt einer Verzaunung aufge—
ſchlichtet, die Lucken aber mit fruchtbarer Erde aus—
gefult, lauuge und breite Reihen aller Gattuug
Steine, von den Feldern aufgeleſen und als Merk—
male des Fleißes und Siegesteichen unblutiger be—
lohnender Eroberungen aufgethurmt, ganze Berg—
ſtrecken ſtarpirt und mit fruchtbarer Erde aufgetra—
gen, ganze Wieſengegenden von Grabchen iur
Bewaſſerung durchſchnitten, hier Waſſerrader,
dort Schleußen u. d. gl. zu der namlichen Ab—
ſicht errichtet, wie in den meiſten Gebirgege—
genden, lonnen auch von, dem gemeinſten Beb—
bachter nicht unbemerkt bleiben.

(b) Der Unterſchied zwiſchen den Slawiſch-Bolhmen,
und Tentſch-Bohmen kann wohl uberhaupt undall—
gemein ſo angenommen werden. Judeſſen giebt es
auch Ausnahmen genug. So wird gerade der un—
dankbarſte Theil des Rieſengebirgs, um Rochlitz,
Hochſtadt, Semil, Nawarow, Geſſeney, Star
kenbach, Branuna nur von Bohmen bewohnt, die

den Slawen in allen ſogur in der Sprache, am 4
nachſten kommen; dieſe Slawiſch-Bohmen ſind 1d4
um ihren Aclerbau eben ſo ſehr bemuhet, als um zit1

die Jnbuſtrie, welche ſie in ihrer Art den Handel t.
iu treiben wirklich ſehr weit bringen, da ſie im. Hau 1.4
ſirhandel mit Glas und andern kurten Waaren faſt ni
die ganze ſlawiſcheWelt durchſtreichen. DerKTeutſche In

c J yſ
11trin. Kointmotau, Saat, Krumau u. ſ. w. iſt von dem n i4
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Bohmen bey Melnik, Brandeis, Pardubitz, Ko—
lin u. ſ. w. faſt gar nicht unterſchieden. Beyde
ziehen im gleichen Grade ihren Vortheil aus dem
Ackerbane, in dem Maaße, in welchem er mehr
oder weniger Anſtrengung braucht. Der Gla—
wiſch-Bohme hat im flachen Lande meiſtens gro—
ße Wirthſchaften, fur welche er ofter nicht genug
Hande, oder wohl auch nicht genug Jnduſtrie hat.
Der Teutſch-Bohme iſt meiſtens in kleinern Bezir—
ken zahlreicher, und hat kleine Antheile, die er
ganz und mit vollem Fleiße benutzt.

(c) Vielleicht iſt die Bemerkung hier an keinem un—
rechten Orte, da nur in dem Jahr 1789. ode,
unfruchtbare Grunde verwandelt worden ſind in
uene Aecker und Wieſen beylaufig s6355 N. De.
Metzen; von allen Kinderniſſen gereinigt und ver—
beſſerte alte Aecker und Wieſen 16716 Metzen; Tei—

che verwandelt in fruchtbare neue Aecker und Wie—
ſen 17812 Metzen; Walder und andre Platze mit
Waldſaamen beſaet 26293 M.; Zaune von wilden
Setzlingen um die Felder, Wieſen, Garten und
Walder hergeſtellet 73373 N. Oe. Kl. Graben und
Aufwurfe um allerley Grunde gemacht iooss96 Kl.
Jm Jahr 1792 aber ſind folgende laudwirthſchaft
liche Verbeſſerungen geſchehen: ode unfruchtbare

Grunde verwandelt in neue Aecker und Wieſen
beylaufig 511. N. Oe. Metzen; von allen Zinder
niſſen gereinigt und verbeſſerte alte Aecker und
Wieſen 16428 Metzen; Teiche verwandelt in frucht—
bare ueue Aecker und Wieſen 13365. Metzen; Wal—
der und ode Platze mit Waldſaamen beſaet 77804

Me
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Metzen; Zaune von wilden Setzlingen um Felder,
Wikſen, Garten und Walder hergeſtellet 126684
N. Oe Kl.; Graben und Aufwurfe um allerley
Grunde gemacht 473371 Kl.

Uiberhaupt kann man beylaufig rechnen an ordentlichen

ackerbaren Felbder 36o9360 J. 776Kl.
Triſchfelbern 220136  1593
Wieſen 798393 tossTeichit 132631  743Garte 85712 722Weingartie 4482— 672
Hutweiden und Geſtrippe 613131 t2e9

Waldungen 2319811  557
Rieg. Mat. H. 8. G. 198.

Nach den neueru Berichtigungen fur das J. 1793.

An ordentl. ackerbaren Feldern 3608205J. 244Kl

Triſchfeldern 220246— 365
Wieſen 1298603  taor
Teichen 1z5z27te—tast
Garte 85665 1148Weingarten 4408 631Hutmweiden und Geſtrippe 609743 —1332

Waldungen— 2310026 431

ſ. 15.
Gemeindtriften.

Nur in wenigen Gegenden, wo die Zahl der
Menſchen der Oberflache nicht angemeſſen iſt, finden

C 2 ſichDie ais undantbarer Boden immer nur erſt nach einigen Zwir

ſchenjahren mit Getreide angebauet werden tonnen.
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ſich ſeitdem die Regierung zur individuellen Ver—
theilung aufgemuntert hat nur noch uilbedeuten—
de bloß zur gemeinſchaftlichen Weide benutzte Gemeind

triften. Es ſind aber auch uur wenige Lander, in
welchen der Landmaun durch die Landesverfaſſung
minder eingeſchrankt ware, ſeine Aecker und Triften

willkuhrlich zu benutzen.

Jn den Jahren 1752. und 1793. zahlte man beylanſig
durch alle Kreiſe des Konigreiches z32137 Joch
Gemeindweiden.«

g. 16.

Beſchaffenheit des Bodens uberhaupt.

Bohmens Ackerland beſtehet großtentheils aus
einem fruchtbaren Laln (mildern; gemiſchten oder zu—

fammengeſetzten Thone) von verſchiedenen Farben.

Mur wenige Gegenden haben mit Flugſand, wie

zwiſchen Bunzlau und Benatek, Trpomech und Klo
buk hinter Schlan und einigen andern Oertern zu
kampfen; zudem ſind ſolche Gegenden von ſo gerin—

ger Ausdehnung, daß ſie in keine Betrachtung kom
men konnen. Es iſt kein Kreis, der nicht ſeine vor—
zuglicheren Erdſtrecken hatte, doch hat der ſaatzer Kreis

den beßten Getreidboden im weitlauftigſten Umfange.

Der Boden iſt freylich in einigen Gegenden ſandigt,
ſteinigt, oder iu ſchwer. Jn den Gebirgeun wachſt

hin
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hin und wieder bloß Hopfen, Kartoffeln u.d.g. Aber
im Ganten genommen iſt Bohmen doch fruchtbar,
und hat einen guten Boden.

g. 17.
Gewohnliche Fruchtbarkeit.

Allgemein muß bemerket werden, daß die ge
wohnliche Fruchtbarkeit Bohmens gewiß hiureiche,
um das ganze Land zu verſorgen und auch noch aus
warts mit den Raturprodukten Handel treiben zu kon

nen.

Zur Probe wollen wir nur bemerken, was dem Mittel
Hnach erzeuget zu werden pflegt, als beylaufig von

1789.
an Waitzen 1886648 N. Oc. Metzen.

Korn teoeyises M.
Gerſte a4t4as375 M.
Hafer s8238797 M.
Heu ooizaizo Ct.
Grummet z2089069 Ct.

ſbeſſere 12594. EymerVein ſſchlechter 1zs524.
ſfharte 2387s1t8. Kl.Holt weichin 1g53279.

G. Rieg. Mat. H. 9. SG. 247. und Arch. 2. B. N. 37.
der Unterſchied laßt ſich wohl ausgleichen.

Nach genauer Beſtimmung und Berichtigung von 1795.

an Waitzen 1zzs1759 N. De. Metzen.
an
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un Korn 9Hgorzsgyrs M.
Gerſt Aiissss M.

I]

Hafer s8oso747 M.
Heu 51rigssss Ct.
Grummet 1455so217 Ct.
Weinlbeſſeree 12593 Eyuer.

lichlechtern 137533

fhartiei 2378656 Sl.
Ganiliche Misjahre, wie es zuweilen dem naturlichen

Vechſel nach tiu geſchehen pflegt, kann man nicht
in Anſchlag bringen. Außerordentliche Falle, wie
von J. 1769 1772. gehoren nicht hieher.

H  18.
Gewohnliche Wohlfeilheit.

Eben aus dem gewohnlichen Uiberfluße an den

nothwendigſten Lebensmitteln entſtehet die gewohnli—

che Wohlfeilheit dieſer Produkte.
(a) Nach den richtig berechneten gewohnlichen Markt

preiſen teigt ſich, daß im Durchſchnitte von 1774
1782 folgende Mittel-Preiſe ausfielen, als:

von Waiten N. Oe. Metzen u ſl so kr.
J

Kori 102 217Gerſt  56T— Hafer —Se— 374
Aieg. Mat. H.7. G. 163. Fur die itzigen Zeiten waren

mit Enden 793. folgende MittelPreiſe:

Na
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Namen

der

Kreiſe.

Marktpreiſe nach dem Mittel im J
Monat Dezem. 1793. J

Waijen ſ1 Korn ſl Gerſte ſſ Hafer

N. De. Metzen

Berauner Kr.
Bidſchower

Budweiſer
Bunzlauer
Chrudimer
Czaſlauer

Elbogner
Kaurzimer

Klattauer
Koniggratzer
Leutmeritzer

Pilſner
Prachiner
Rakonitzer

Saatzer

Taborer
K. St. prag. 21 13 ilrötſ 14 49

Summe

Mittel allor
Mittelpreiſe

fi  kr. Ilfl. kr. jfl. kr. ſlfl. lkr n
11211682 59a491 36

17 D 52
16 1—71 azel
so artl

ta 77 J a4Ie

nurid szjl

ſ 1 JA1 U

u 0 q

At

A vl 9. ꝓu

2lii 18287 285

zö sst asi22a ſlis a4 14 a14
Iuli i

l zliosll I il 6t si
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g. 19.
Phyſikaliſche Beſchaffenheit in Anſehung der

Naturabwechslung.
Bohmen hat mahleriſche Gegenden genug,

wahrhaft romantiſche Szenen in Meuge, und die
herrlichſten, theils auch ſchreckenvollſten Naturabwechs

lungen und Erſcheinungen. Denn es prangt mit
Gebirgen und Waldungen aller Art, ſo wie mit den
reizendeſten und fruchtbarſten Thalern: auf welche

wieder beynahe ganz unabſehbare Ebenen mit den
geſegneteſten Saaten und Gefilden wechſelweiſe fol—
geu. Es weichet an Mannigfaltigkeit, Schonheit.
Pracht und Uiberfloß der Natur keinem audern
Landa, da es auch ſo viele ubertrifft.

Verſchiedene Proſpekte und Szenen ſiud als grot
ßere und kleinere Vignetten gebraucht worden.
Z., B. der Elbefall von Abbe Gruber nach
der Natur gereichnet (S. Beob. auf Veiſen
nach dem Rieſengebirge). Anſicht am Fuße der
Schneekuppe in den Rieſengrund und das Au—
pathal nach Bohmen von Ab. Gruber nach der
Natur geieichnet (Eben daſ.) z Anſicht der Schnee—
kuppe am Fußwege nach Schlefien von Ab. Gru—
ber nach der Natur geieichnet (Wben daſ.);
Ausſicht aus der Schneegrube (Rieſeng.) nach

S'chleſten von Ab. Gruber nach der Natur ge—
zeichnet Ceb d) der Schreckenſtein bey Auſſig;

29der Proſpekt von Auſſig; der Schloßberg bey

Te
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Teplitz; der Borjen bey Bilin; der Haſenberg
bey Libochowitz (Auch ſchon als Titelviguette, in

Mayers Samml. phyſikal. Auffatze. 1. B. in
Reuß mineralog. Geographie von Bohmen 1. B.
Die Sandſteingebirge bey Adersbach (alsTitelvig—
nette 2. B. Mayers Samml. phyſik. Aufſatze.
Auch in Zoöuners Briefen uber Echleſ. 1. Th.)

Die Gegend um den bohm. See (als Titelvignette
3. B. Magyerse Samml. phyſikal. Auff.) Das
Karlsſteinerſchloß im kleinen Proſpekte in Rieg.
Mat. 3. H. Die Gegend von Karlsbade in Zwier
leins Taſchenb. fur Brunnen und Badegaſte 1794. u.
ſ. w. S. Etwas weniges uberProſpekte undGrund
riſſe der Stadte, Ortſchaften und Gegenden Boh—
mens in der-I1I.. Lief. fur Bohmen Niszell., S. 116.

8— 20.

Verſchonerung der Natur.“
zHier und da iſt man der Natur zu Hilfe ge

kommen, und hat große, ſchone, reizende Garten,
und Park's theils hergeſtellet, theüs auch neu an—

gelegt.
So iſt j. B.?im berauner Kreiſe zu Dobrziſch ein

großer angenehmer Gartn, der auch große Sum—

men mag gekoſtet haben; zu Smilkau ein anſehn—
licher Luſt-und Zierzarten u. ſ. w.

Jnmi bidſchower: der Chlumetzer Luſtgarten; und zu
Czerekwitz kin ſchoner Luſt-und Obſtgarten.

Jm budweiſer: Auf der HerrſchafrKrumman zuKrume
mau ein prachtiger Ziergarten mit Orangezie Obſt

D und J



J Naturl. Beſchaffenheit Bohmens.
und Kuchengarten; zu Rothenhof ein groſſer an
Kunſtwaſſern reicher, geſchmackvoller engliſcherGar—
ren, der noch immer verſchonert wird: und zugrauen

berg ein um das Schloß mit angenehmen eng—
liſchen Spatziergaugen augelegter Ziergarten;
iu Neugebau auf der Herrſchaft Gratzen ein
wohl angelegter Garten.

Jm bunzlauer: der geſchmarkvolle engliſche Park zu
Vimes; der prachtige Luſt-und Ziergarten in
Lieblitz; der mit den auserleſenſten Pomerauzen—
und Limonenbaumen von beſonderer Große ver—
ſehene Krzinetzer Luſtgarten; der ſehenswurdige
Schloßgarten zu Reichenberg; die im frannoſiſche n
Geſchmacke angelegten Garten zu Munchengratz,

giſſa, und zorzin; ju Dobrawitz ein. großer
Garten, dann der prachtige Ziergarten zu Gabl
und jener iu Großi-Bezno u. ſ. w.

Jm chrudimer: die großen und anmuthigen
Garten zu Chrauſtowitz, Leitomiſchl, Chotzen,

und Roſſitz.Jm czaſlauer: zu Neuhof ein vortrefflicher Garten

mit auslandiſchen Baumen und Stauden; u
Kariswald ein herrlicher Garten, der zu Ehren
Kaiſer Karls VI. angelest worden iſt.

Jun elboguer: zu Sthhlackenwert war vormals ei
ner der ſchonſten und koſtbarſten Garten in gant
Bohmen; krin ſehr weitſchichtigerGarten zuwaltſch
mit drey Hauptabtheilungen; tu. Falkenau ein
mit ſchonen Orangerien gezierter Garten.

Jm kaurzimer: der wlaſchimer Park wegen ſeiner
Große und erielfultigen Akwechalungen ſehens—

wur
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wurdig; der Stirzimer prachtige engliſche Gar—
ten; in Troja, Nußel und Zabielitz ſchout
Luſtgarten.

Jm klattauer: ein im engliſchen Geſchmacke au—
gelegter Garten zu Temitz, der wegen ſeiner
Schouheit gefließentlich von Fremden beſuchet
wird; der Besdiekauer durfte bald manchen
andern Garten ubertreffen; zu Uncerlukawetz,
ein Luſtgarten mit vielen kunſtlich aus Stein
gehauenen Bildſanlen gezieret.

Jun koniggratzer: zu Opotſchno ein im engliſchen
Geſchmacke ſchon angelegter Garten; in Jaro—
mierz die herrliche Baumpftanſchule des Herri
Dechant Roßlers, (S. Cief. fur Bohmen IIlI.
Lief. S. so.)

Jm leutmeritzer: jzu Libochowitz, Ploſchkowitz,
Oſſek, Doxan, Dlaſchkowitz, Milleſchau, Duxr,
Teplitz, Drum, und Neuſchloß ſind ſehr ſchone
und prachtige Obſt-Zier-und Luſtgarten.

Jmr vilſner: Auf dem Gute Piwana, ein prach
tiger Garten:; wie auch iu Radnitz, Krzimitz
Stiahlau und Manetin.

Jm prachiuer: zu Elliſchau ward ſeit einiger Zeit
ein engliſcher Ziergarten augelegt, der noch
immer vergroßert und verſchonert wird; in
zzorazdiowitz legt man ebenfalle einen großen
Garten an; zu Drhowl, Schluſielburg und
Eltſchowitz ſindet man treffliche Luſtgarten.

Jm rakonitzer: in Smetſchna ein ſchoner Garten
mit ſchonen Glazthauſern; zu Budenitſcher ein

D x uach



Taturl. Beſchaffenheit Bohmens.

nach dem neueſten Geſchmack angelegter Garten;

iu Berzkowitz ebeufalls ein ſehr beruhmter Obſt—
Zierund Luſtgarten mit geſchmackvollenGebauden;
iun Weletrus, wird die ſo genannte graſliche Cho—
tekſche Jnſel zu einem ſchonen Park umgeſtal—
tet; iu Perutz ein ſchoner Garten; bey St.
Margareth ein anſebenlicher Garten.

Jm ſaatzer: der Schonhofer und Rothenhauſer
Garten, beyde mit allen erdenklichen Schon
heiten und Abwechslungen verſehen; zu Rloö—
ſterle, ein ſchoner Luſtgarten.

Jmin taborer: zu Neuhaus ein wohl angelegter
Luſtgarten; zu Proſecz ein ſchoner Zier- und
Luſtgarten.

Ju Prag innerhalb ünd außer den Ringmauern
verdienen die Garten des Grafen Clam-Gal—
las, des Grafen Kanal, des Grafen Buaquoi,
Desfours, Waldſtein, der Schloßgarten ſammt
dem Bubeneetjer Baum-und Thiergarten, der
z. botaniſche Garten beſondere Erwahnung. Ei
nige hieher gehorigen Berichtigungen giebt Cor—
nova in Stransky's Staate von Bobmen J.
B. G. 25.

Um nichts von den ſehr großen und zahlreichen
KThier-und Faſangarten zu reden, die tur
Ergotzung und Nutzbarkeit gleich beptragen.
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J.

Nutzbarer Flachen— inhalt Bohmens
nach Verſchiedenheit der Beſitzer.

à nnnn Staats 1Namen Donmanen gzuter als Kloſter- Weitliche!
des oder Kron- des Rel. Kirchengu! Stif— Privat- lnterthans—

Kreiſes. guter. Studf. ter u. ſ. w. tungs Dominien. beſitzungen.
ſ w tt

Summe.

u qu er—Joche. J he.Berauner. 4og14 i75675 183184 1335678 2148934 424661
Bidſchower. 22684 79708 21874Budweiſer. 83863 1434905 224472 4091912721 92275Bunzlauer.

25o068o 3702905 632919
53533734 43824 bzoz 2544724 3534984 618377

Chrudimer 44194 34844 4465
Cjaslauer.

1224 113750 z3513505 si7367
8874 12600 22690 Ga72i 1470771 3067154 4964433Eibogner mit 1ohoy 39344 1019

uüuiliuuteger. B. 16s837i 2387724 4201731Kauriimer. 231264 7916 182375 194t 118820 2393881 4094297
Klattauer. 9614 42204 11635 14s8974 2024865 3546793
Koniggratzer. 104293 170225 163955 22581 142851 31623441 50o5192
nehrer. riits ir8ga i7 sst 1 1174798 soigbsi sobsigt
Prachiner. 10544 446075 278051 icdss 3tzzore s6646171
Kakonitzer. 52023 zooo7 i 2675414 3788744 6816254

Taborer. 9t1i 15519 13027) 1377664 3210671 484966
Saatzer. 58974 201505 20282] 1533934 2229032 4043744

12411 23123 13305 364 1 127209 195647 3392744
 6 1J Summe, 177773 161796ſ 210086 0 J

—e
a 2



keutzbarer Flacheninhalt Bohmens nach den

a) Dominikal—

Kreiſe.

Berauner
Bidſchower
Budweiſer
Bunzlaner
Chrudimer
Ciaſlauer
Elbogner mit dem egerſchen

Bezirk
Kaurzimer, prager Stadte u.

jurisd. Grunde
Klattauer
Koniggratzer
Leutmeritzer

Pilſner
Prachiner.Rakonitzer mit jurisd. Grun

den

Saatzern 0
Taborer

Summen.

J u
l

 ll

1. Accker..

Flacheninhalt.

Joche.

43721
49366

4oG II
6ooo0

zozir
73167

40319 40
45963 982
57336 507
63067 129:
55258 793
67806 1113

49127 590
42560 1502

1457111346

Dominikal-und Ruſtikalbeſitzungen 1793.
Beſitzungen.

Aecker.
wnnnnnn

—a

Kornerertragniß
fur 1. Jahr.

Waizen. JKorn. Gerſte.

Metzen.

Z5646.
449132
15751718462
26997
atagui
12955

tosa4s7

421362
19226.
676812
56475
347592
897342

442272
tos36

1ogo2z
125906 2
9asa4

15591 1io
109781 J
179006ii

833712

2186382

1oiGoz
115164
156118
145085i2
1537501
1792781

17167620
126494

55712*58927
1237432
9o7on
73293

154719

1297157
446164

1251332

9h1184
119271*
—“2r2s5a46

129505

97975
447762



Kreiſe.

2. Teiche.

Flacheninhalt.

Berauner
Bidſchower
Budweiſer.
Bunzlauer.
Chrudinier
Cjaſlauer
Elbogner mit dem egerſche

Bezirk e J

Kaurzimer, parger Stadte u
jurisd. Grunde

Klattauer
Koniggratzer
Leutmeritzer

Pilſuer JPrachinerRakonitzer mit jurisd. Grun

den

Saatzer.
Taborer.

v

Summen.

Joch. in ſl.
3780 904

15879 1411

6b276 qog
12285 1519

7390 1329
2937 387

5868 1439

4331 966
5700 izig
2197 1303
5og4 ioi7

243a4 183

22405 207

135837 561.

2556 1165
11589 sos

243131 922]

Z. Triſchfelder.
 *û

Flacheninhalt.

Joch IOKl j

Kornerertragniß fur 1. J.

Korn. Gerſte. Haber.
Metzen.

4038! 376
2751 586

1i95 v30
4950 s855

718 684
469 273
394 1492

722 1595

241 358
247 72524 1435

1162 1434
1741 1205
1248 1006

2704 1275
1985! 378

5715f* 6 27178227555 2512 4695
2377 14376702 1o1 Gbsx7

zo 990923482 485364 148
7o2 202 2292
167 a4o5246 152 304268018 g12 1499.

233551 g231
1907. 12394

222912 12 234

Z13214 1582 443432
14741 6 59570o

26oo8sl asgl a1693
e dN.

 3265 256844



FPriſchfelder.
4. Wieſen.

Futterertragniß

Kreiſe. furm Jahr. Ertragniß fur. 1. Jahr.Flacheninhalt.

Heu. Gromet. Heu. JGrronmmet.

Zentner. Joch. il D Al. Zeutuner.
11329 375 635281456 23298i6
12753 195 100o1775 35679238276 326 126456 z7ogza4
14753 1105 g9297ο 38481
116b0o goß 7982965 zzs5ige
13751 1327 84798? z1agzee
1786h 348 826705 233492

9r77 806 866572 Z37131u
13437 488 6178962 2967824
14177 158 1225599 1173341
15209 1286 8653252 Zatqs
17740 1485 95747 zhah23602 774 1173357* 424542
6446 5620 479942 229322

7279 1342 5876655 263178:12095 652 634t18: 25069:
37307661. 136 239560  240 Ii3775618 s306338

Berauner.
Bidſchower. 14148
Budweiſer

Bunzlauer —s5Chrudimerr 3422
CiaſlanuereElbogner mit dem egerſchen

Bezirk
Kaurzimer, prager Sadte 1762?

u. jurisd. Grunden.
Klattauer

Koniggratzer. 22Leutmeritzer. r3942
Pilſner

Prachiner 47Rakounitzer mit jurisd. Gru
den

Saatzer 210a2?28Taborer

Summe



—5225un 5—. Garten. Garten.  6. Hutweiden
L Ertragniß

Flacheninhalt. fur 1. Jahr. Flacheninhalt.
Heu. Grommet.

Joche. IIIRl. Centner. Joche. j DKl.Berauner. 1210 61 943976 a4114738 12887 792
Bidſchower 2314 1260 188395 78682 13536 1531Budweiſer 164 115 1go7r 9535 291859 829Bunzlauer. 1902 108s1 119446 s523615  8487 599Chrudimer. 1110 1450 94577 1445 l g9852 722
Cjaſlaur. 1485 1216 trioor?? qabbο a 14737 1190Elbogner mit dem egerſchen 477 47 291227 1208 l 11729 914

Bezirk nKaurjzimer, Sadte 2363

Klattauer. 995 761 boßz 37525 10963 359
u. jurisd. Grunde

Koniggratzer 1253 761 ĩ 1254425 4980  8573 1436reutmeritzer.. 1755 1336 1296655 s58535 u 7757 1470Pilſner 1031 174 bga7? zz6a h 17451 gib

Grunden. ue
Prachiner. 1226 1278 96b88: asziz?? h 31626 227

Saatzer 930 1295 76202e 3776 i 7a94 6baz
Rakonitzer mit jurisd. 1878 1108 J 145745 7341. n 1i2317 1169

Taborer s86 423 s55302 24561 h q975 9za
O v ĩ E

Kreiſe.

Summe 2c0o0986 l 1327 ibs400oJα 749ο ſl218142
b 2



und Geſtrippe.
an

7. Weingarten.

Kreiſe. Ertragnitz tur 1. vahr.Crtragniß fuür 1. Jahr.
Flacheninhalt. beſſerer ſchlechterer

Heu. JGronimet.
Weiu.

Centuer. —och  q Ei. Ermer.Berauner
Bibſchower 9999rés 12 J 10 43 494 Zzis
Budweiſer 234732 34522 3 300 6Bunzlauer

209925 g8.*
Chrudimer 1249028 2267 152 1571 5462 4410te204812 49958

Ciaſtauer 1bir8S 1o2 6 54 282Elbogner m. dem eger  725482 38627 u
ſchen BezirkKaurzimer, prager S. 18179 l1ob6q 203 324 2392 16291
u. jurisa. Grunde.

Klattauer ioros G64282
Koniggratzer 211452 186s: 1 62 120Leutmeritzer 7140 1046 l2ob 71Pilſner. J 444922 3573296562 1528Prachiner J S— 222755022 3432Rakonitzer mit jurisd. 7  zghre? 136
Grunden
Saatzer.
Taborer.

o2712 a21 28. 13202874422 83624 40o 50o9 13458 1382y7u Gbögg —m

Summe. 232117761 197517 2044 1 172  56851 l7iasd



1 Bidſchower
41Budweiſer.
T

J

j

J

Kreiſe

g. Waldungen

Flacheninhalt.

Berauner

Bunzlauer.
Chrudimer
Czaſlaur
Elbogner mit dem egerſchen

Bezirk
Kaurjzimer, pragerStadte u.

jurisd. Grunde
Klattauer
Koniggratzer.
Leutmeritzer

Pilſner J J

Prachiner
Aakonitzer mit jurisd. Grun
J den
Saatzer 2Taborer

Summe

Jonh. Kl. C
133281 1430
88106 96—

138651t 9at
166215 1092

89771 1085qugös ioit
117675 1a5t

66732 261

81955 58
113040 gb—
116841 got
145571 33c
175706 16—
g39017 qo

73493 7tt
34830 1320

liz727s7 118



Waldungen—

Ertragniß fur 1. Jahr.
Kreiſe. hartes. wæeeiches.

Klafter.

Berauner a4626734 1126113
Bidſchower. 1859728 4511922
Budweiſer. obgα 1127892
Bunzlauer. 226632 1024782
Chrudimer 11904 69354
Ctaſlauer 110585 11000255
Elbogner mit denm 23522 874548

egerſchen Bezirk.
Kaurzimer, prage 1714152 484904

Sadte.u. ju. Grun
Klattauer g393 gezzzu
Konigqratzer. 1ooob Io7ον
Leutmeritzer. 223528 937422
Pilſner —uPrachiner. 1128356 1655qt J
Kakonitzer mit juricd 2489242 bGosba2i

Grunden.
Saatzer 8873 532415
Taborer 696  9zz S

v

Summe 21932053147355 J



b) Ruſtitkal—
i

Kreiſe.

1. Aecker.

Flacheninhalt.

Berauner 5
Bidſchower 4

Vudweiſer
Bunzlauer
Chrudimer
Ciaſlauer
Elbogner mit dem egerſchen

VBezirke
Kaurzimer, prager Stadte u.

 jurisd. Grunde
Klattauer
Koniggratzer

Leutmeritzer
Pilſner 0
PrachinerKakonitzer mit jurisd. Grun

denn.
Saatzer.
Taborer.

Summe

203423
220308

19993 4o0
177603 81

Joche. Kl. D
125447 591
r4t40o5 790
r9s345 594

198923 765
118961 252

179391 317

J 126254 1195
i 207076 116
ID

J

n 171652 95
n 195886 100

1394)9 56
19252 119

27936831 49

Beſitzungen.
tn

1.2

Köoörnerertrtaguiß

fur 1. Jahr.
eòO E

Waizen.  Korn.  Gerſte. Hafer.
 ä——— ô  ſſſ—

—S—
Metzen

527751 30986ο 1o3896 2489585864.2. 346609. 18309218 246obbf.
528o2  z27007 1420474 461983
giabss? s5331755 1439298 468177
404041s 6o2oro i10o42ν9ν bo7öαö
46762ie gsaöαανα 117ναν z27ον
a38712 z286781 92934 zo7zazie

ig2618 820380 2389711 360030

B846365 3222212 10243712 goira4gza
ssio7  a491a2α 1b6bgννναν brbhον
737142 4634245 2213032 351634

1o2o82 4197022 193500 0o7g3ʒa'.
87302?“ 54456o0 1840712 483022

1432311 4665o32 276481] 2745201

216394 a4so5202 2967781 1578852
17507, 5687οο 132003 aαο

hh
c



ν

Kreiſe.

2. Teiche.

Flachenin
halt.

Berauner.
Bidſchower.
Budweiſer
Bunzlauer.
Chrudimer

Czaslauer
Elbogner mit dem

Bezirk v

egerſchen

Kaurzimer, prager Stadte u.
jurisd. Grunde

Klattauer.
Koniggratzer.
Lentmeritzer.
Pilſuner
Prachiner

Kakonitzer mit juris.
den
Saatzer
Taborer

Summe.
v

Grun

1669 1284

Joche.] IKl.

278 477
154 1531

33 335
135 1276

888 573
521 340
4 ß8 1258

279 774
6oi 892
109 264
is7 638
644 1291

27 1141

s57 zZo92627 1006

z. Tr iſchfe

Flacheninhalt.

Kornerertragniß fur 1. J.

uutli
Korn. Gerſte.] Hafer.

Joche. 1Kl. D Megzen.

19278 1529
15276 136

1422 1573
39457 1363

9553 636
4366 —8
4613 to7s

.7311 1083

2268 1251
2571 1013

22543 200
11973 1108
1q9ον g23
11668 260

14134 a6b

7747 a71

282795
151332
17561

5528113
zioziſ
4303.
z5866

9185
25032

3538
20sbare
186964
21869
196518

121582Gbigoã

245* 851rt
11 1020or—15234
a46122 51487

15599
4200

s95 2582
13112

14061
iz5 44766
27 3234614 2232
205 6a40
182 861
giz. 2468527869

t94157 1376222616 633161895



il

Kreiſe.

ull

GBerauner
J

Bidſchower.
Budweiſer.
Bunzlauer.
Chrudinier.
Cjaſlauer.
Elbogner mit dem eger—

ſchen Bezirk
Kaurzimer, prager Stad

te. u. jurisd. Grunde.
attauer.

J

Abdniggrdtzer

beutmeritzer.

Qiſuer
Prachiner
Nakonitzer mit jn. Grun—

den
Saatzer
Zaborer

Summe

Triſchfelder.

J. Futterertragniß

—t 1. Jahr.
Heu.

P

Zentner.

1111111

2—Gromet.

—S

ann n4. Wieſen.

Flacheninhalt.

Joche iO Al.

Ertragniß furn. Jahr.

Heu. Grommet.

Zentner

22220 Bot
19327 356
by9zyo 219
33434 47
z9774 os84
z8945 927
54687 170

t7196 261

3z2815 1222
34397 92841
36297 1238 1n

59047 547
37637 1528 1

9681 1213 1

13272 1323 f
j

130880485
13910427
z216862
17o77 12
228470
igßoa4s?
260831

128014

1490682
2707060
rorg7?
1944907
zuzror
bs2o6

1o02289221

in

47584r38
516295iis587
67588
84993
5795874
748625

s2395?

6667421
976öαααÙ

ö7737
7us9t
Ii77o23z34205

44883
40921 3 201442

s9o7 lii67 lgos2ay7ααr νονh



7WW m u  ννlJ z. Garten. Garten.  G. Hutweiden—n.— 4 J

1u

J Flacheninhalt. fur 1. Jahr.Kreiſt. Ertragnit u e.J

l Flacheninhalt.

Heu. J Grommet.

œæe ——Aeææ nJoche.
il

Berauner a Zentner. u Joche.  DAl.
Bidſchower 3614 1162 2bo4tf 11520 18134 91
Bubdweiſer sszſo 1124 474932 2155922 17820 237244 1419 22192 1106. 47436 328Bunzlauer 5812 890 297168 122805. 22556 453
Chrudimer. 7266 786 sibss? a25932 28300 324
Czaflauer J 4559 208 286z05 1ozggr 2 88 6Elbogner mit dem egerſchen 1462 429 90 59
J Bezirk

s8504725 339422 18812 658
Kaurjimer, prager Statte 4388 1289 37542 i53452 17176 4865

u. jurisd. GrundeKlattauer 2356 636
15523* 8g82415 198946 1159Koniggratzer. 7567 798 bös9737 2585 24729 5699Lentmeritzer. 5570 91i zubgo 169772 20470 1047

Pilſner 23t2 89 148o95 7144 21854 205Prachiner z360o7 727 29783 1456o52 5v55h3 40Rakonitzer mit. jurisd. 3837 6865 269705 136605 ios27 704
Grunden.Saatzer 2986 1077

236177 92288 160844 1488Taborer 2224 e7trJ a 2334528 9789 29841 794—
Summe 2 Gabsi. Ii42i. 47053 1aa. 2030516 ſ3916ον 2οáο8



merne aan
Kreiſe.

und Geſtrippe.

Ertragniß fur 1. Jahr.

Heu. JGronmet.

i

Chrudimer 1
Elbogner m. dem egerCiaſlauer

ſchen Bezirk
Kaurzimer, prager St.

u. jurisd. Grunde.

Klattauer
J

Koniggratzer
Leutmeritzer.
Pilſner.
Prachiner
Aakonitzer mit jurisd.
J Grunden
Saatzer.

Taborer. mn
j Summe.

Berauner 2
Bidſchower
Budweiſer
Bun lauer

Zentuer.

163614
31827zzoo7
33179
4893412
z2676i
t2g8i
2097422

157862:1 öobhos

igzgo9e
i5144
48795
5496

13ob1

zooz954 1686 4

237488

2700755545
28364
go9771
io43
116522

Go73926i
197
116i
gazgs

z398327ibel29os7

7. Weingarten.

Flacheninhalt.

Ertragniß fur 1. Jahr.

beſſerer ſchlechterer

Wein.

D Kl. Eymer.

824

252—

1378

220
ann 9 2127
469 bGsgolsl 69ogis

d



Saatzer 9

Taborer 0

Kreiſe.
Flacheninhalt.

3. Waldungen.

Berauner
Bidſchower
Budweiſer.
Bunzlauer.
Chrudimer
Cjaſlauer
Elbogner mit dem egerſchen

Bezirk.
Kaurzimier, prager Stadte u.

jurisd. Grunde
Klattauer
Koniggratzer.
Leutmeritzer

Pilſner
e

Prachiner
Aakonitzer mit jurisd. Grun

den

Summe

och.
25418
24927
54779
47986
46011
29948

ſo214

13692

19514
39289
43356
43685
401 51

94i9

14800
44072

lKl. Dm—6b89

343
883
107

1367
460

246

1176

1505
1515
60

g986
1385

191

ròçòêòçòôö

537268 1507



J

Waldungen.

Kreiſe.
Ertraqniß fur 1. Jahr

hartes woeiches

Holz.

Klafter.

Berauner. 375357 180908
Bidſchower. 19155 1523552.Budweiſer Zz142 454842
Bunzlauer 145152 gos93
Chrudimer 1c73  16704
Czaſlauer 110oo 37357
Elbogner mit dem

egerſchen Bezirk. tra 27267
Kaurzimer prager

Sadte. u. ju. Grun,. 236228 936927

Klattauer 204 20822.Koniggratzer. 7168 3925145
Leutmeritzer. 24ſ18 zasqoite
Pilſner zgo 29331Prachiner. iogz zsqο7Ú
Rakonitzer mit jurisd. 5478 öb7öνGrunden. xSaatzer b6252. 1ogeαον A—Taborer 439 a4s8s5e
 Summe tgzzscl 453502

.4



Iil.

Marktpreiſe in Bohmen.
Deiz. 1795.

r

—Namen Marktpreiſe im Monat Dez. 1793.
der Kreiſeund Weitzen. Korn. Gerſte. Hafer.

Marktplatze. J.  gnetzen.
fl.kr.ffl. kr. fl.ſkr. Ifl. kr.

uuut

J BeraunerKreis.

J Beraunn.Przibram.
Zebrak.

E 6

82 34*

Q dor

5 020

kJ

848

coh

8 Summe.1J Fallt aus n.demMittel. 2 3

Bidſchower
j

Kreis.

Chlumetz.  141 17 47 442
J Gitſchin. 158 lti7 54 42Hortitz 1 50 tlrr 48 Zu
J Summe. 529 335 229 1ussFallt aus n.

dem Mittel. 1497 1113 49 381



Namen
der Kreiſe

tiudMarktplatze.

Marktpreiſe im Monat Dez. 1793.

Geitzen.  Korn. Gerſte.  Hafer.

He Megen

Budweiſer
Kreis.

Vudweis
Krumaun.
Sobieſlau

SGumme.
Fallt ausen

demMittel
Bumnzlauer

ZJreis.
Gabel 0
Jungbunz

laun.  6

Melnik.
Nimburg
Reichenberg

Turnaun.

fl. tr. ufl. kr. Ifl. kr. Ifl. kr.

o Oo do

—S.l 7 38

1 hßJ
J

7 24

Summe.
Fallt aus u

dem Mittel

364822.
6 lrlzs.



m

Namen. Marktpreiſe in Monat Dezemb. J
der Kreiſe

und Weitzen.  Korn.Gerſte. Hafer.
Marktplatze. R. Oe. Metzen.

fl. Nkr. jfl. kr. Ifl.kr. fl. kr.
Chrudimer

Kreis.
Chrudim.
Hohenmauth
Leitomiſchel

Parduwitz 5
Summe. 738 443 3501 2544
Fallt aus n.dem Mittel. 1543 1103 574 453

man r te

m to

o J 9
ſ

5 360 —t

CJaſlauer
Kreis.

Ciaſlaun. 2 6 120 1 zbDeutſchbrod 218 16 1 z6
Kuttenberg 2 1i81 57 36

Summe. 624 3134 257 28
Fallt aus ndem Mittel. 2 8 tlir s9 4at



J. Namen
der Kreiſe

und
Marktplatze.

Marktpreiſe im Monat Dezemb.

Weitzen  Korn.Gerſte Hafer.

N. Oe. Metzen.

Eilbogner
Kreis.

Karlsbad.
Eger.
Petſchau.

fl. kr. Ifl. kr. Ifl.  kr. Ifl. kr

150 urisgs
l

J

wzotlligo
w4sS lliis4

Fallt aus n.
demMittel.

Kaurimer
Kreis.

Vohmiſch
brod.

Cjellakowitz
Elb-Koſteletz
Kaurzim.
Kollin.

Summe.
Fallt aus n.
JdemMittel.

Summe. 5 252 4 42

1484 134



Namen Marktpreiſe im Monat Dezemb.
der Kreiſt

und Weitzen.  Korn. EGerſte. Hafer.
Marktpl.  g. De. Metzen.

fl. kr.  fl. kr. Ifl. kr. Ifl.kr.

KRlatt Zòr. ilhKlattau. 2111 ll 11384h118 148:
J

ll 1fzaal tliot lao?
 nu5at rieez ſs6Tanß. 215Teinitz. 218

Summe. 6442 4484,3 401 2 344
Fallt aus n.

5 dem Mittel. 2143 1 z61 1 134 513
Koöniggr.

Dobruſchka 2 1 is! 58 42Kreis.
J

—SeKonigshef 2 5 120 59 37.
Nachod. 211t 128118 44
Politz. 230 136 1110 54Reichenau 2 122 1110 50

140 117 50Trautenau 2122

Summe. ſa7lis ſii 27
Fallt aus n.n ſidem Mittel.l 2 9 1 L 3 46



Namen
der Kreiſe

und
Marklplatze.

—ÔÓÚÓ—nIe

Weitzen. Korn.  Gerſte.! Haf

N. Oe. Metzen.

Leutmeri ſſ
tzer Kreis.

Bohmiſch
Leippa

Leutmeritz

Loboſitz

fl. kr. ffl.kr. Ifl. kr. Ifl.

 4

1

na  çMatktpreiſe im Monat Dezem

g 428

294

u



J

Namen Marltpreiſe im Monat Detenib.
l der Kreiſe

undMarktpl. Weitzen.  Korn. Gerſte. lHafer.
N. Oe. Metzen.

fl. ſtr. fl.te.ſfl.ſkr. ſfl.ſtr.
Prachiner i

u

ll1 Kreis.

13. ;2 1313J Nettolitz 20 126 110 z6Piſek 2 115 s56 46Prachatiiz 225 129 115 48
Strakonitz 230 124 11o 18
Schutten—

7 hofen. 156 126 18 48Winterberz 232 136 128 56
Summe. 1812 1123 9131t 79

Fallt aus n.
dem Mittel. 2165 1254 titiz 535
Kakonitzer

2 J 22 r J
Kreis.

Schlan.
Summenunn ut
Mittelpreis ue J

 1 z. 11fur ſich. J1



Nanten
der Kreiſe

und
Marktplatze.

Marktpreiſe im Monat Dezemb.

Weitzen.!] Korn. Gerſte. Hafer.

N. Oe. Metzen.

Saatzer
Kreis.

Commotau

Gorkau
Kgaden.

fl. kr. IIft.j kr. Iffl. kr. fl.kr.
J

2zſes 1341 8 1
220 134 11 62135 137 luts 1

Summe.
Fallt aus n.
demMittel.
Caborer

Kreis.
Neuhaus.

723 445 332 3 2
2274 135 110 1

Summenn.
Mittelpreis
fur ſich.
K.StadtPr.
Neuſtadt.
Kleinſeite

vbat

22

zi b

A J 2

Sunime.
Fallt aus n.

demMittel.

J43 lizſss:
uu2 iälliles:

T



1 Einige Verbeſſerungen.

S. 14 beym pilſner Kreiſe ſtatt 69242
lies: 692425

J G. beym rakonitzer ſtatt 404055

J lies: 40o40ʒo.G. 22 3.5  ſtatt Sanvages
lies: Sauvages.

Zuſatz zur Seite 6 Zeile 18.

7 Weil ſeit der Zelt, wo dieſe Breite beſtimmt J

 4« J
wurde ſowohl die Sternkatalogen als auch die Son r
nentafeln verbeſſert worden ſino, wupriumt mnn virieneuerdings durch Sonnen- und Sternhohen, die mit t

f

14 vVriuuaitor iitte Litiliiiiiilitien vetoe e e Jmet  242 44 náq νêç êòç innrhon inn
4 fand ſelbe: Zo. 5. 21“. Durch dieſe Beſtim

mung wird die k. prager Sternwarte nicht gar um 2
Slunde einer deutſchen Meile weiter gegen Mittag
verſetzt.
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